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Eduard . Ja ja , ſchrey ' nur nicht ſo ,

es weiß es ja noch Niemand .

Emilie . Iſt es moͤglich!

Caroline . Nun mein Fraͤulein ? ich

mahne Sie an Ihr Wort . Als Schweſter

ſollte ich Sie betrachten .

Emilie . ( umarmt Carolinen ) Meine ge —

liebte , ſchalkhafte Schweſter !

Eduard . Hab ' ich ' s nicht geſagt , Du

vuͤrdeſt , den jungen Menſchen noch heute

Emilie . O von ganzem Herzen ! (ſie um⸗

armt Carolinen auf ' s Neue )

Sechste Sceene . “

Herr von Bombeck . Die Vorigen .

Bomb . Ha ! was iſt das ! ?

Eduard . Bravo ! der kam zu rechter Zeit .

Bomb . Darf ich meinen Augen trauen ?

Vortrefflich mein Fraͤulein ! waͤhrend ich kom⸗

me , mir um Ihrentwillen den Hals zu bre⸗

chen,
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chen , haben Sie ſich bereits in Ihr Schicks

ſal gefunden .

Caroline . Mit chriſtlicher Geduld .

Bomb . Ha ! ha ! ha ! Da haben wir

das Organ der Treue , von dem Sie heute

ſo viel Ruͤhmens machten .

Emilie . Wer kann fuͤr ſeine Organe .

Bomb . Falſche ! Treuloſe !

Emilie . Gemach , gemach Herr von

Bombeck . Ich bin ja noch immer erboͤtig,

die Ihrige zu werden .

Bo m b . Wirklich ?

Emilie . Doch nur freylich unter der

Bedingung , daß Sie ſich daran gewoͤhnen ,

dieſen jungen Menſchen dann und wann in

meinen Armen zu ſehen .

Caroline . Ja , mein Herr , daran

muͤſſen Sie ſich durchaus gewoͤhnen .

Bomb . O warum nicht ? es iſt ja

nichts leichter auf der Welt . Ha ! ha ! ha !

* Alſo noch obendrein Spott ? mein gnaͤdiges

Fraͤulein ? mein junger Herr ſo wohlfeil

ko m⸗
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kommen Sie nicht ab . Daß ich hier wei —

chen muß , begreife ich nun wohl , aber daß

wir zuvor einen Gang mit einander thun

muͤſſen , werden Sie hoffentlich auch begreifen .

Caroline . Ich ſtehe zu Befehl .

Emilie . Nein , ich laſſe Dich nicht

aus meinen Armen .

Caroline . Sie ſehen , ich darf nicht .

Bomb . Hoͤlle und Teufel ! Herr , Sie

ſind kein Mann von Ehre . Sie ſind ein Weib !

Caroline . Das iſt wol möͤglich .

Eduard . Darum ſchlaͤgt ſie ſich auch nicht .

Bomb . Sie ſollten Stecknadeln ſtatt

eines Degens tragen .

Caroline . Da haben Sie ganz Recht .

Eduard . Sie wird es auch Morgen

wieder thun .

Bomb . Mit Ihnen wird ein armes

Maͤdchen betrogen .

Caroline . Das glaube ich faſt ſelber .

Bom b. Ich prophezeih es Ihnen , mein

Fraͤulein , der Rauſch wird vergehen , und

dann
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dann werden Sie die nuͤchternſte Unterhal —

tung ſinden .

Caroline . Getroffen .

Bomb . Sie haben es nicht um mich

verdient , aber , ich will Sie von dieſem

quasi Manne befreyen .

Emilie . Fragen Sie erſt , ob mein

Bruder von ihm befreyt ſeyn will ?

Bomb . Fort ! junger Herr ! . wo iſt
on “

Ihr De gen?

5 166 60 O e 1 1
Caroline . Ich gehe nicht mit Ihnen ,

bis Sie zuvor alle Ihre Schmaͤhungen zu

viederrufen haben .

Bomb . Zu Ihren Fuͤßen ?

Caroline . Ja ja , zu meinen Fuͤßen.

Bomb . Ha ! das iſt zu viel ! was

haͤlt mich noch — Cer greift nach dem Degen )

Emilie . Ferdinand ! Ferdinand ! Du

wirſt doch meines Bruders Frau nicht er —

morden wollen ?

„ 2＋
Bomb . Ihres Bruders Frau ?

Caroline . Endlich merkt er es .

Eduard .
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Eduard . Ja , lieber Bombeck , meine

geliebte Frau . Unſere Verbindung iſt noch

ein Geheimniß fuͤr meinen Vater , Sie er —

rathen leicht warum . Werden Sie nun

noch eiferſuͤchtig ſeyn ?

Bomb . Gott ! ich erwache aus einem

ſchweren Traume !

Emilie . Bin ich nun noch die Falſche ?

die Treuloſe ?

Bomb . Meine Emilie !

Eduard . Merken Sie nun , daß wir

Alle einerley Intereſſe haben ? und daß wir

folglich zuſammen halten muͤſſen ?

Bomb . Gunaͤdige Frau — werden

Sie mir verzeihen ? —

Caroline . Was hab' ich geſagt ? zu

meinen Fuͤßen —

Bomb . O wie gern ! ( er kniet vor Ca⸗

rolinen )

Emilie . Da haben wir ' s ! vor einer

huͤbſchen Frau kniet er
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Caroline . Und ich hebe ihn groß⸗

muͤthig auf , und umarme ihn ſchweſterlich .

Emilie . Nun , nun , nur nicht zu

lange .

Bomb . Ich bin entzuͤckt !

Emilie . Nur nicht zu ſehr ! wenn ich

bitten darf . Ey , ey , die Mordgedanken

ſind Dir ſchnell vergangen .

Bomb . Wie Du mich gequaͤlt haſt .

swegen .Emilie . Und das von Rech

Denn ein gluͤcklicher Liebhaber darf ſeinen

eigenen Augen nicht trauen , wenn er auch

die Geliebte zehnmal in den Armen eines

Andern faͤnde .

Bomb . Der Satz iſt wenigſtens be —

quem fuͤr die Damen .

Caroline . Stille ; ſtille , wir haben

jetzt von wichtigern Dingen zu reden . Wir

befinden uns hier in gleicher Noth , folglich

ſchließen wir eine Off - und Defenſiv - Allianz ,

unter der gewoͤhnlichen Bedingung , daß kein

Theil ohne den Andern Friede mache . Wir

koͤnnen
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köͤnnen es uͤbrigens damit halten , wie wir

wollen , denn Alliitte bleiben ſich nur ſo

lange treu , als ſie einander brauchen . Jetzt

flugs einen Operationsplan entworfen . Be⸗

kanntlich ſoll gegenwaͤrtiger unſer Bundesge —

noſſe die Hand der ſchoͤnen Emilie nicht er —

halten , weil es zwar mit ſeinem Kopfe ,

aber nicht auf ſeinem Kopfe ſo recht richtig

iſt . Es ergiebt ſich naͤmlich bey demſelben

das Organ der Theoſophie .

Bomb . Ich will ſie trepaniren laſſen

die verdammte Theoſophie .

Caroline . Bedanke Dich Schweſter —

chen . Einen Liebhaber , der ſich ſeinem Maͤd—⸗

chen zur Liebe will trepaniren laſſen , findet

man nicht alle Tage ; obgleich es oft noth —

wendig genug waͤre. Indeſſen hier iſt nicht

bloß vom Ueberfluß der Theoſophie , ſondern

auch vom Mangel des Tonſinns die Rede .

Bomb. Da hat der Alte freylich Recht .

Schon ein halbes Jahr habe ich mich ver —⸗

zebens



gebens gemartert , um : Bluͤhe liebes

Veilchen ſingen zu lernen . Es geht ' nicht .

Caroline . Ey was Veilchen ! Hier

ſind Roſen , die Ihnen bluͤhen ſollen , und

wenn Sie auch nicht einmal ſingen koͤnnten :

Hoͤrt ihr Herrn , und laßt euch ſagen , die

Glocke hat zehne geſchlagen .

Bomb . Ach ! Es wird ſchwer halten !

So lange der Alte kein Geld hatte , um den

Wechſel an meinen Vater zu bezahlen , ſo

lange naͤhrte ich noch eine Hoffnung . Aber

jetzt , da Eduard das verdammte Geld mit⸗

gebracht hat —

Caroline . Das verdammte Ge

der Henker ſchon wieder geholt , aber das

bringt uns dem Ziele um keinen Schri

naͤher, denn eher laͤßt er ſich ausz

ehe er einen Schwiegerſohn ohne Tonſinn

annimmt .

Bomb . Ach ! ſo bin ich verloren !

Caroline . Kinder , wie macht Euch

denn die Liebe ſo dumm ? Wißt Ihr denn

nicht ,
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nicht , daß kein Menſch ſein Steckenpferd

fuͤr Geld verkauft ? Auf dem hat Alles ſeinen

Preis , ſelbſt - Ehre und Gewiſſen , wenn ſie

gut bezahlt werden , nur Sieckenpferde nicht .
24 — 2
Zum Gluͤcke ſind es aber ſehr gutwillige

Thiere . Laͤßt man ihnen nur den

wenig ſchießen damit ſie nach Herzenluſt cour⸗

iro ESunen 50 864 3
bettiren koͤnnen , ſo ge ſie uͤb 18, wohin

man will . Alſo mein lieber Bunde ſe,

faſſen den Zuͤgel mit lockerer Dand .

Bomb . Aber wo und wie ?

Caroline . Da muß nun ein Weib

dem

Caroline . Kennen Sie den Todten⸗

Bomb . O ja .

Coroline . Nun ' ſo gehen Sie flugs zu

dieſem Ehrenmanne , reden Sie die Univerſal⸗

ſprache
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prache mit ihm , das heißt , druͤcken Sie ihm

ein Paar Goldſtuͤcke in die Hand . Laſſen Sie

Kaſten , ſetzen Sie allerley Zahlen und

Gulhſen auf den Kaſten , als ob er Gott

weiß woher kaͤme , bringen Sie ihn eilig hie⸗

her , und fuͤr das Uebrige laſſen Sie mich ſorgen .

Bom b. Mir geht ein Licht auf .

Caroline . Endlich ! der alte Herr hat

die Idee lieb gewonnen , meine Wenigkeit zu

Da2 1* 2
ſeinem Schwiegerſohne zu erwaͤhlen . Da Sie

aber ganz richtig bemerkt haben , daß dieſe

junge Dame mit mir betrogen ſeyn wuͤrde ,

ſintemal ich nicht zu dem Geſchlecht gehoͤre,

das nun einmal zu dem Betruge privile⸗

girt iſt , ſo ſollen die ſechs Schaͤdel Sie vor

einem Manne befreien , der

11
ſeinsa Ton⸗

ſinne Ihnen wenig anzubieter haͤtte. Mich

ſelbſt will ich aber auch nicht dabey vergeſſen .

Dieſer Menſch da , den ich das Ungluck habe

zu lieben , trotz aller Organe , die ihm fehlen ,

ſoll



ſoll als mein Gemahl oͤffentlich proclamirt wer —

den . — Stille ! mich duͤnkt ich hoͤre den alten

Herrn . Fort ! Herr Bundsgenoſſe , ſchluͤpfen

Sie durch die Hinterthuͤr ; kommen Sie ſobald

als moͤglich zuruͤck, aber ohne leere Schaͤdel

laſſen Sie ſich nicht blicken . Ihren eigenen

Kopf mögen Sie indeſſen hier in Verwah —

hen ( auf Emilien deutend ) .rung

Bomb . Achl ſie macht ſchon laͤngſt mit

ihm was ſie will . ( ab )

Caroline . Da bedient ſie ſich blos i

res angebornen Rechtes .

Emilie . Meine geliebte Schweſter ! welch ?

ein Gluͤck , daß Sie zu unſerer Rettung er⸗

ſchienen ſind ! ( ſie umarmt Carolinen )

Siebente Scene .

Herr v. Ruͤckenmark . Die Vorigen .

Ruͤckenm . Bravo ! das freut mich Emi —⸗

lie ! daß Du Dich ſchon ſo huͤbſch in meinen

Willen gefunden haſt .

Dreyzehnter Band⸗ J Ca⸗
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